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Uhr, wird Carol Wyss im 
Archiv-Atelier eigene Werke 
Malereien von Anton Frommelt 
gegenüberstellen. 

Vaduz. - In ihren Blütenbildern führt 
Carol Wyss die sonst recht verlässli-
chen Wahrnehmungsstrategien hin-
ters Licht. Ihre Radierungen zeigen 
wilde Blumen und Unkraut, doch bei 
näherem Hinsehen offenbart sich Rot-
klee als Kompendium aus Schulter-
blättern, Sommerflieder besteht aus 
Wirbelsäulenknochen, Löwenzahn 
aus unzähligen Handknochen. Seit je-
her fasziniert von Mustern, Struktu-
ren und Formen, sucht Carol Wyss 
nach der inneren Struktur der Dinge, 
indem sie Formen isoliert und diese in 
neue Objekte verwandelt. Das 
menschliche Skelett ist der Ausgangs-
punkt ihrer Arbeiten, der Knochen 
wird zur strukturellen Quintessenz 
des Dargestellten. Interpretations-
möglichkeiten werden erweitert: was 
man sieht, ist nicht das, was es ist. Die 
1969 geborene Künstlerin lebt und ar-
beitet in Liechtenstein und London. 

Gegenüberstellung mit Frommelt 

Am Montag wird Carol Wyss im Ar-
chiv-Atelier in der Spania zwei Bilder 
ihrer Serie «Blumen», Werken von 
Anton Frommelt (1895-1975) gegen- 

Der Schein trügt: Carol Wyss' 

Blumenbilder fordern die Wahrneh- 

mungsstrategien heraus. 	Bild pd 

überstellen. Frommelt war Pfarrer, Po-
litiker, Fotograf, Maler und Kunstver-
mittler.AJs Pfarrer inThesen von 1922 
bis 1933 fotografierte er seine Umge-
bung und die Menschen in ihrem All-
tag. Nach Kriegsende 1945 legte er al-
le politischen Ämter nieder, urn sich 
in erster Linie der Malerei zu widmen. 

Zu dieser spannenden Gegenüber-
stellung sind alle Interessierten herz-
lich eingeladen. Das Archiv-Atelier 
freut sich über grosses Interesse. Ein-
tritt frei. (pd) 
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